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Zinzendorfschüler führten 
jüngst die schwarze Ko-
mödie »Alice im Ander-
land« auf. Das Stück spielt 
in einer Nervenheilanstalt 
– und bietet so manche 
Überraschung.

n Von Christel Paskal

Königsfeld. Seit einigen Jah-
ren gibt es an den beruflichen
Zinzendorfschulen das Wahl-
fach Theaterpädagogik. Hin-
tergrund ist die wachsende
Nachfrage nach theaterpäda-
gogischen Kompetenzen bei
Erziehern sowie Jugend- und
Heimerziehern. Eine entspre-
chende Ausbildung hierfür
wird an den Zinzendorfschu-
len angeboten.

Eine Gruppe von Schülern
führte nun die schwarze Ko-
mödie »Alice im Anderland«
auf. Von den teilnehmenden
Laienschauspielern sind viele
bereits im zweiten Jahr dabei
und sammeln somit Erfahrun-
gen. 

Ärzte informieren
über Krankheiten

Die Regieassistenz und Wer-
bung erfolgte durch Annalena
Zelano. Götz Knieß führt in
dem Stück Regie. Für die
Technik war Sebastian Haken-
bruch eingesetzt.

In der Komödie geht es um
das Erwachsenwerden, was
mit vielen Komplikationen
verbunden ist. Weitere De-
tails werden an dieser Stelle
nicht verraten, um die Span-

nung für die noch kommen-
den Veranstaltungen aufrecht
zu erhalten. 

Nur so viel: Die Komödie
spielt in Ramstein-Miesen-
bach: Am dortigen Gymna-
sium fand im Jahr 2010 die
Erstaufführung durch die dor-
tige Theater-AG mit deren
Leiter und Autor Stefan Alt-
herr statt.

Die Geschichte dreht sich
um Alice, die in die Nerven-
heilanstalt eingewiesen wor-
den ist, nachdem sie ihr El-
ternhaus angezündet hat und
nur sie den Brand hoch trau-
matisiert überlebte. Zwei Ärz-
te informieren die Besucher

über die zehn häufigsten Ner-
venkrankheiten. Dazu zählen
auch das Abhängigkeitssyn-
drom, der Verfolgungswahn,
das Rezidiv bis hin zum Ner-
venzusammenbruch. Michae-
la Höflich und Wolfgang
Bergmann waren äußerst
überzeugend mit ihren Fach-
ausdrücken sowie ihrer Mi-
mik und Gestik. 

Naives Mädchen und 
fordernde Erwachsene

Die Hauptdarstellerin, Dama-
ris Bukowsky erstaunte die
Zuschauer mit ihrem Spiel-

witz. Da ist sie einmal das nai-
ve Mädchen, dann wieder
eine fordernde Erwachsene,
die genau weiß, was sie will.
Auch ihr Alter Ego, die Grin-
sekatze (gespielt von Michael
Oertel), schmiegte sich immer
wieder gekonnt an Alice. 

Neben Alice und ihrem Al-
ter Ego sind noch weitere
Charaktere auf der Bühne ver-
treten: Max Tanzer spielt ein
verängstigtes Kaninchen und
Lukas Bogatzki ist vom Krieg
traumatisiert. Ivana Juric als
Köchin liebt ihre Küche und
die Herzogin (Sarah Motz)
hat ihr Baby umgebracht. Die
Pfleger Chris Lachenmeier

und Phillip Niemann haben
ihre liebe Mühe mit den Pa-
tienten. Wenn nichts mehr
hilft, treten der Herzbube
(Philipp Probst) und die Herz-
königin (Lena Dondorf) in Er-
scheinung.

Die schlaue Alice durch-
schaut deren Machenschaften
und lehnt sich dagegen auf.
Das ganze endet in einem
Fiasko. 

Für die Komödie bekam das
gesamte Team am Ende kräfti-
gen Beifall. Weitere Auffüh-
rungen sind in St. Georgen im
Theater im Deutschen Haus
am 30. und 31. Mai, jeweils
um 20 Uhr. 

Die schlaue Alice durchschaut sie alle 
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nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
07725/1017 oder 
07724/4578.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nEine Lesung mit Doris Maria 
Maier findet heute, Donners-
tag, zum Thema »Mein Ge-
dicht lebt« statt. Beginn ist um 
19 Uhr im Gruppenraum 1, 
Haus 3, EG in der »Mediclin 
Albert-Schweitzer-Baar-Kli-
nik«.
nDer Schwarzwaldverein bie-
tet heute, Freitag, eine geführ-
te Wanderung an. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr am Rathaus.

n Königsfeld

Die Grinsekatze, Alice und das Kaninchen verstecken sie sich unter dem Tisch. Foto: Paskal

St. Georgen. Eine Aktionswo-
che der »Weltfairänderer« fin-
det vom 25. bis 30. Juni in St.
Georgen statt. Die Projektrefe-
rentin Sandra Uhlich begleite-
te sie gemeinsam mit ehren-
amtlichen Jugendlichen und
jungen Erwachsenen. Im Hof
der Robert-Gerwig-Schule
wird ein abwechslungsreiches
Programm für Schüler ange-
boten. So finden von Montag
bis Freitag vormittags Work-
shops für die Schüler statt. Die
Themen umfassen den sozia-
len, ökologischen und ökono-
mischen Bereich. 

Der Startschuss fällt am
Sonntag, 25. Juni, um 19 Uhr
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst im Schulhof. Im An-
schluss folgt die Eröffnung
einer Ausstellung, für die
Grundschulkinder Kunstwer-
ke aus Recyclingmaterial ferti-
gen. Interessierte Klassen kön-
nen sich noch im Rektorat der
Robert-Gerwig-Schule anmel-
den.

Das integrierte »Fair-Café«
ist während der Aktionswo-
che ab 9 Uhr geöffnet. Hier
stehen die »Weltfairänderer«
Rede und Antwort.

Steuerungsgruppe
stellt sich vor

Der Montag, 26. Juni, steht im
Zeichen von »Fairtrade«. Ab
14 Uhr werden die Schüler
der Fairtrade AG eine Umfra-
ge in der Stadt zum Thema
Nachhaltigkeit durchführen.
Ebenso wird die Steuerungs-
gruppe Fairtrade seine Arbeit
vorstellen. Die Initiative Eine
Welt verkauft ab 14 Uhr faire
Produkte. Ab 18 Uhr gibt es
zudem ein »faires Buffet«. 

Frank Herrmann wird ab 19
Uhr zum Thema »Fair Fa-
shion – der lange Weg zur
›sauberen‹ Kleidung« referie-
ren. Ein Büchertisch mit the-
matisch passenden Büchern
soll auch angeboten werden.

Dieser Vortrag wird von der
Bürgerstiftung St. Georgen fi-
nanziert. Der Eintritt ist frei.

Recycling, Upcycling und
Nachhaltigkeit stehen am
Dienstag, 27. Juni, auf dem
Programm. Schüler besichti-
gen an diesem Nachmittag
den Recyclinghof, werden
einen Up-Cycling-Workshop
besuchen oder auch alte Klei-
dungsstücke umnähen. Ab 14
Uhr werden einige Tüftler des
Reparatur-Cafés mit einem In-
formationsstand bereit ste-
hen. Zudem wird ein »Lern-
buffet« mit rund 20 Stationen
zum Thema Wasser von der
Stadtbibliothek präsentiert.
Abends wird es einen gemütli-
chen »Hock« geben.

Filmvorführungen
über Kleidung

Der Mittwoch, 28. Juni, wird
ein Tag für alle. Um 14 Uhr
präsentiert das »Kino am

Nachmittag« den Film »Nicht
ohne uns« in der katholischen
Unterkirche. Ab 15 Uhr wird
die Initiative Eine Welt noch-
mals einen Verkaufsstand prä-
sentieren. Ab 15.30 Uhr gibt
es im »Fair-Café« Kaffee und
Kuchen. Zudem findet eine
»Lesezeit« der Stadtbibliothek
für Kinder von drei bis sechs
Jahren statt. Um 17.30 Uhr
wird der Jugendgemeinderat
eine Sitzung abhalten. Eintritt
frei gilt auch für die Filmvor-
führung um 19 Uhr, ebenfalls
in der katholischen Unterkir-
che. Gezeigt wird »The True
Cost – der Preis der Mode«.

Die KJG gestaltet den Don-
nerstagnachmittag, 29. Juni.
Ab 19 Uhr wird es dann einen
großen Abschlussabend ge-
ben. Der Förderverein der
Landjugend Brigach über-
nimmt die Bewirtung, ein La-
gerfeuer der Jugendfeuer-
wehr sorgt für eine gemütli-
che Atmosphäre. Darüber hi-
naus werden die Sieger des

Kunstwettbewerbs der Grund-
schulen und der Spendenchal-
lenge, einer Aktion von »Fair-
tradeschool« gekürt.

Am Freitagvormittag, 30.
Juni, finden dann die letzten
Workshops für die Schüler
statt, bevor nachmittags Platz
für das Stadtfest gemacht
wird.

In St. Georgen wird das Pro-
jekt von der Robert-Gerwig-
Schule, der katholischen Kir-
chengemeinde und der Stadt

St. Georgen begleitet und vor-
bereitet. 

Für die Woche werden wei-
terhin Spender gesucht, die
mit einem Betrag die Aktion
unterstützen. Dadurch sollen
Unterkunft und Verpflegung
der Ehrenamtlichen sowie ei-
nige Programmpunkte finan-
ziert werden. Wer die Robert-
Gerwig-Schule unterstützen
möchte, darf sich bei Rektor
Jörg Westermann, Telefon
07724/8 71 62, melden.

Nachhaltigkeit steht eine Woche im Fokus
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Die Robert-Gerwig-Schule begleitet neben der katholischen
Kirchengemeinde und der Stadt das Projekt. Foto: Klossek

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Fleißig am Bas-
teln sind derzeit Mitglieder
der evangelisch-methodisti-
schen Kirche. Grund ist die
anstehende Sanierung der Ta-
borkirche. Laut Pastor Tobias
Beißwenger schenkte ein ano-
nymer Spender der Gemeinde
fast 1000 Wecker. Die werden
nun mit größtenteils selbst ge-
stalteten Ziffernblättern, zum
Beispiel Fotos mit Sinnsprü-
chen, versehen und ab sofort
im Café Bohnenheld verkauft.

Da ab heute, 18. Mai, in Ba-
den-Württemberg die Nach-
haltigkeitstage stattfinden, hat
die Gemeinde dies mit einer
besonderen Aktion verknüpft.
Wer zwischen dem 18. und
21. Mai einen Wecker kauft,
bekommt im Café Bohnen-
held ein Gratis-Heißgetränk.

Je nach Variante kosten die
Wecker zwischen fünf und 20
Euro. Der Erlös wird für die
Sanierung der Taborkirche be-
nutzt. Wichtigstes Ziel dabei
ist es, das Kirchengebäude
barrierefrei zu machen. Vor

allem, da der im ersten Stock
liegende Kirchenraum bisher
nur über Treppen erreichbar
ist. Dazu soll im hinteren Be-
reich des Gebäudes ein Auf-
zug gebaut werden.

Bauarbeiten starten 
nach Pfingsten

Ebenfalls geplant ist, den
Haupteingang des Gebäudes
etwas nach rechts zu verset-
zen, damit er direkt gegen-
über dem Treppenhaus liegt.

Ein größerer Eingriff ist das
Entfernen einer Wand in
Richtung der Straßenabzwei-
gung und der dortige Einbau
größerer Fenster. Außerdem
gab es bereits Gespräche mit
einem Künstler hinsichtlich
der künstlerischen Gestaltung
des Gottesraumes.

Losgehen sollen die Arbei-
ten nach Pfingsten. Die Ge-
meinde rechnet mit einer Bau-
zeit von etwa einem Dreivier-
teljahr. Währenddessen
weicht die Gemeinde in das
Franziskushaus aus. 

Anonymer Spender verschenkt 1000 Wecker
Sanierung | Evangelisch-methodistische Kirche bastelt Ziffernblätter für Umbau

Mitglieder der evangelisch-methodistischen Kirche basteln Zif-
fernblätter für 1000 Wecker. Foto: Hübner

Experte spricht
über Erbrecht
St. Georgen. Die VHS St.
Georgen bietet im Bildungs-
zentrum zwei Veranstaltun-
gen zum Thema Erbrecht an.
Alexander Wirich spricht
heute, Donnerstag, ab 19.30
über das Thema Haus- und
Vermögensübergabe zu Leb-
zeiten. Am Donnerstag, 27.
Juni, ab 19.30 Uhr geht es um
Fragen zum Testament und
zur Erbschaftsteuer. Weitere
Infos und Anmeldung unter
Telefon 07724/8 71 52.

n Kurz notiert

Schwarzwälder Bote, 18. Mai 2017


